
   

 

           

                  S T A T U T E N 

  1.     NAME, SITZ UND ZWECK DES CLUBS 

Der Schachclub Therwil (SCT), gegründet am 1. September 1973, bezweckt die Pflege 

des Schachspiels und der guten Kameradschaft. Der Club ist politisch und konfessionell 

neutral. Sitz ist Therwil. 

  2.    MITGLIEDSCHAFT 

Der SCT kennt die folgenden Arten von Mitgliedschaft: 

 Aktive 
 Familienmitglieder (pro Familie ein Aktivmitglied) 
 Doppelmitglieder 
 Studenten 
 Junioren (bis 20-jährig) 
 Schüler (bis 16-jährig) 
 Gönner 
 Clubfreunde 
 Ehrenmitglieder 

Jede Person, die bereit ist die Ziele des SCT verwirklichen zu helfen, kann Mitglied 
werden. 

Ein Aufnahmegesuch ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Nur eine 
Mitgliederversammlung ist befugt, ein Beitrittsgesuch abzulehnen. 

Durch den Beitritt zum Club anerkennt das Mitglied die Statuten des SCT und 
verpflichtet sich zu deren Einhaltung.  

Über Ehrenmitgliedschaften befindet die GV auf Vorschlag des Vorstandes. 

  3.     ERLÖSCHEN DER MITGLIEDSCHAFT 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Ableben. 

Bei Austritt gilt das Datum der schriftlichen Austrittserklärung. Der Mitgliederbeitrag für 
das laufende Jahr ist zu entrichten. 

Vorbehältlich von Absatz 5 kann der Ausschluss aus der Mitgliedschaft kann auf Antrag 

des Vorstandes nur durch die GV mit 2/3 Stimmenmehrheit erfolgen. Der Ausschluss 

kann gegenüber Mitgliedern verfügt werden, die das gute Einvernehmen im Club 
wiederholt oder beharrlich stören oder die den Club extern schädigen. 

Einem Mitglied, gegen das ein Ausschlussantrag vorliegt, soll Gelegenheit gegeben 

werden, dazu schriftlich oder mündlich Stellung zu nehmen. Der Entscheid der GV ist 

endgültig. 



Ein Mitglied, welches den jährlichen Mitgliederbeitrag auch nach Mahnungen durch den 

Kassier nicht bezahlt, wird in der Regel vom Vorstand mit einfachem Mehr mit 

sofortiger Wirkung aus dem Verein ausgeschlossen. In Härtefällen kann ein Verzicht auf 

die Ausschliessung erfolgen. Der Entscheid des Vorstandes ist vereinsintern endgültig 

und dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

  4.     RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

Die Mitglieder aller Kategorien sind zur Bezahlung eines jährlich zu entrichteten 

Mitgliederbeitrages verpflichtet, welcher maximal Fr. 200.- beträgt. Die Höhe der 

Mitgliederbeiträge wird unter Beachtung der vorgenannten Höchstgrenze auf Vorschlag 

des Vorstandes von der Generalversammlung festgesetzt. Jede weitergehende 

Inanspruchnahme der Mitglieder ist ausgeschlossen. Ehrenmitglieder sind von den 
Mitgliederbeiträgen befreit. 

Sämtliche Mitglieder haben in allen Vereinsangelegenheiten das Stimm- und Wahlrecht. 

Jedes Mitglied ist dazu berechtigt, das Spielmaterial des Clubs unentgeltlich zu 
benützen. Das Spielmaterial obliegt der Sorgfaltspflicht eines jeden Spielers. 

   5.     DIE ORGANE DES CLUBS 

 Die Mitgliederversammlung (General- oder Vereinsversammlung) 
 Der Vorstand 
 Die Revisoren 

Die GV findet einmal jährlich statt. Sie wird spätestens 30 Tage im voraus durch den 

Präsidenten unter Bekanntgabe der Traktandenliste einberufen. 

Die GV entscheidet über die folgenden Geschäfte: 

 Wahlen (Vorstand und Revisoren) 
 Budget 
 Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 Kassenbericht 
 Bericht der Revisoren (Gutheissung) 
 Festlegung der jährlichen Mitgliederbeiträge 
 Weitere Geschäfte, die gemäss Statuten der GV vorbehalten sind 

Behandlung von Anträgen der Mitglieder und des Vorstandes 
 Statutenänderungen 

Mit Ausnahme des Ausschlusses eines Mitgliedes auf Antrag des Vorstandes werden 
sämtliche Beschlüsse durch einfaches Mehr der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst.  

Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht eine geheime Wahl oder 
Abstimmung verlangt wird. 

Die Vereinsversammlung wird durch den Vorstand oder auf Antrag von mindestens 

einem Fünftel der Mitglieder einberufen. Für Einladung und Beschlussfassung gelten die 

Bestimmungen über die GV analog. In sehr dringenden Fällen kann die Einladungsfrist 
verkürzt werden.  

Der Vorstand erledigt die laufenden Geschäfte und realisiert die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlungen. Die Vorstandsmitglieder werden jährlich einzeln durch die 



GV bestellt; sie sind unbeschränkt wiederwählbar. Vakanzen werden durch den 

Vorstand bis zur nächsten GV provisorisch bestellt. Die Tätigkeit im Vorstand ist 
ehrenamtlich. 

Zusammensetzung des Vorstandes: 

 Präsident / in 
 Vize-Präsident / in 
 Kassier / in 
 Spielleiter / in 
 Aktuar / in 
 Jugendschachleiter / in 
 Materialverwalter / in 

Der Präsident vertritt den Verein nach aussen. Er beruft Vorstandssitzungen- und 

Mitgliederversammlungen ein und leitet diese. Mit Ausnahme des Kassiers zeichnen 

sämtliche Vorstandsmitglieder in finanziellen Belangen zu zweit und in den übrigen 
Belangen einzeln. Der Kassier zeichnet auch in finanziellen Belangen einzeln. 

Der Vize-Präsident vertritt den Präsidenten bei dessen Abwesenheit oder Verhinderung 

und hat ihn in dessen Arbeit zu unterstützen. 

Der Kassier besorgt alle finanziellen Geschäfte des Clubs. Er hat dem Vorstand und den 

Revisoren jederzeit Einblick in seine Buchführung zu gewähren. Er ist für eine 
gewissenhafte Kassenführung verantwortlich.  

Der Spielleiter ist verantwortlich für einen interessanten und lehrreichen Spielbetrieb. 
Er erreicht dies durch: 

 Meisterschaften 
 Freundschaftsspiele 
 Simultanspiele 
 Theorie 
 Sonstige geeignet erscheinende Massnahmen 

Er führt diese in eigener Regie durch und kann bei Bedarf weitere Vereinsmitglieder zur 

Mitarbeit beiziehen. Der Spielleiter sorgt für einen fairen Spielbetrieb und amtet im 

Zweifelsfalle als Schiedsrichter. Seine Entscheidungen können nur durch eine 
Mitgliederversammlung aufgehoben werden. 

Der Aktuar verfasst das Protokoll der Mitgliederversammlungen und 
Vorstandssitzungen. Er besorgt auch die anfallende Korrespondenz. 

Der Jugendschachleiter ist verantwortlich für einen interessanten und lehrreichen 

Spielbetrieb. Er erreicht dies durch: 

 Meisterschaften  
 Freundschaftsspiele 
 Simultanspiele 
 Theorie 
 Nachwuchsförderung 
 Sonstige geeignet erscheinende Massnahmen 

Er führt diese in eigener Regie durch und kann bei Bedarf weitere Vereinsmitglieder zur 



Mitarbeit beiziehen. Der Jugendschachleiter sorgt für einen fairen Spielbetrieb und 

amtet im Zweifelsfalle als Schiedsrichter. Seine Entscheidungen können nur durch eine 
Mitgliederversammlung aufgehoben werden. 

Der Materialverwalter verwaltet das gesamte Spielmaterial und ist für das Ersetzen und 

Reparieren von defektem Spielmaterial verantwortlich. Er muss ausserdem jährlich, 

d.h. bis spätestens Ende Januar, ein vollständiges Inventar des Spielmaterials dem 

Kassier übergeben. Neuanschaffungen von Spielmaterial werden vom Vorstand 
beschlossen. 

  6.     DIE REVISOREN 

Die Revisoren werden durch die GV für die Dauer von drei Jahren einzeln gewählt. 

Wiederwahl ist möglich. Die Revisoren haben mindestens einmal jährlich, und zwar 

nach Ablauf des Rechnungsjahres, die Jahres- und Vermögensrechnung zu prüfen und 

dem Vorstand, zuhanden der GV, einen schriftlichen Bericht zu erstatten. Das 
Rechnungsjahr endet jeweils am 31. Dezember.  

   7.     SPIELBETRIEB 

In der Regel findet wöchentlich ein Spielabend statt. Ort und Zeitpunkt werden durch 

den Spielleiter und Jugendschachleiter, im Einvernehmen mit dem Vorstand und unter 
Berücksichtigung der Interessen der Mitglieder festgelegt. 

   8.     AUFLÖSUNG DES CLUBS 

Die Auflösung des Clubs kann nur an einer speziell für diesen Zweck einberufenen 

Vereinsversammlung beschlossen werden. Eine Auflösung kann nicht erfolgen, wenn 
mindestens 5 Mitglieder den Club fortführen wollen.  

Die Vereinsversammlung beschliesst über die Verwendung des Clubvermögens im Falle 
der Auflösung. 

  9.     INKRAFTTRETEN 

Diese Statuten sind auf Antrag des Vorstandes durch die GV vom 17. März 1994 

angenommen worden und treten sofort in Kraft. Sie ersetzen die Statuten vom 6. 

Dezember 1985. 

Statutenergänzung genehmigt an der GV vom 15. Feb. 2001  

Statutenergänzung genehmigt an der GV vom 7. Feb. 2002 

Der Präsident / Der Vize-Präsident / Der Aktuar 

Reynald Christen      Peter Märki     Werner Kamke 

 


